
           

Die Kirchengemeinde Viöl feiert Jubel-
konfirmation. 
Ende September fand in der Viöler Kirche ein ganz 
besonderer Gottesdienst unter der Leitung von 
Pastorin Dr. Weide statt. Zum ersten Mal wurde in 
Viöl Jubelkonfirmation mit allen gefeiert, die vor 
60, 65, 70, 75 oder sogar 80 Jahre konfirmiert 
wurden. Der Gottesdienst wurde musikalisch 
durch den Chor bereichert. Es gab eine Tauferin-
nerung und einen besonderen Segen für alle Jubi-
lare. Da-
nach ging 
es im gut 
gefüllten 
Lorenz-
Jensen-
Haus, es 
hatten sich 
über 70 
Menschen 
angemel-
det, mit Kaffee und Kuchen weiter. Nach den ers-
ten Unterhaltungen und freudigem Wiedersehen 
unter den Jubilaren warf Pastor Thiel die Konfir-
mationsfotos der Jubiläumsjahrgänge an die Lein-
wand. So hatten alle die Möglichkeit, sich auf den 
Fotos wiederzufinden. Dadurch angeregt, wurden 
einige Erinnerungen an die Konfirmandenzeit aus-
getauscht. Es war also ein rundum fröhlicher Tag, 
der in zwei Jahren wiederholt werden soll. Vielen 
Dank für die vielen Kuchenspenden und die lieben 
Helferinnen, ohne die dieses schöne Fest nicht 
möglich gewesen wäre!  

Herzliche Einladung: 
 

Familienkirche zu Erntedank 
05.10. um 9.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Erntedanknachmittag 
08.10. um 14.30 Uhr 
Kapelle Löwenstedt 

Bitte anmelden! 
 

Gottesdienst 
19.10. um 9.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Familiengottesdienst  
26.10. um 10.00 Uhr 
Kapelle Löwenstedt 

 
Laternenandacht 

30.10. um 18.00 Uhr 
St. Christophorus Kirche  

 
Pilgern in der Region 
31.10. um 10.00 Uhr 

Treffpunkt: St. Christophorus Kirche 
 

Gottesdienst: „Junge Predigtreihe“ 
02.11. um 18.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Wir freuen uns auf Dich! 
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Jugendgottesdienst — Gott trägt dich! 
Am 21.09. fand in der Viöler St. Christophorus Kirche der erste Jugendgottesdienst nach 
dem großen Konficamp in Tönning statt. Die Sommerferien sind vorbei und die Leichtigkeit 
der Urlaubszeit ist langsam verflogen, der Alltagstrott hat die Konfis und auch die älteren 
Gottesdienstbesucherinnen und –besucher wieder eingeholt. Manchen mag das die Sorgen-
falten auf die Stirn treiben. Gott trägt dich! Unter diesem Motto stand der Jugendgottes-
dienst und gemeinsam sollte dem nachgespürt werden, ob und wenn ja wie sich die Ge-
meinde schon von Gott getragen gefühlt hat. Neben Pastor Thiel wirkten im Gottesdienst 
auch einige Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie Teamerinnen mit, die Psalm 91 vor-
trugen, beim Entzünden der zahlreichen Abkündigungskerzen halfen oder die Evangeliums-
lesung übernahmen. Vor allem war aber wieder die musikalische Begleitung durch Sebasti-
an, Jana und David ein echtes Highlight. Der nächste Jugendgottesdienst findet am 21.12. 
um 18.30 in Schwesing statt. 

Die Landfrauen Viöl und Umgebung binden eine neue Erntekrone.    
Ende September haben die Landfrauen die neue Erntekrone für den Erntedankgottesdienst 
gebunden. Die alte Krone war in die Jahre gekommen und nach dem Riss des Bandes abge-
stürzt, so dass das Binden einer Neuen nötig war. Büschel von 
Roggen, Weizen, Gerste und Hafer wurde dafür von den 
Damen fachmännisch an eine Holzgestell mit Draht befes-
tigt. Besonders wichtig für eine haltbare Erntekrone ist der 
richtige Zeitpunkt an denen das Getreide geerntet wird. Zu 
früh und es ist zu feucht. Dann könnte Fäulnis eintreten. Zu 
spät und die Körner der Ähren fallen heraus. Wer die Ern-
tekrone bestaunen möchte, ist zum Familienkirche zum 
Erntedank am 5.10. um 9.30 Uhr herzlich eingeladen.  Die 
Kirchengemeinde Viöl bedankt sich herzlich bei unseren 
Landfrauen, ohne deren Know-How und Handwerkskunst 
das nicht möglich gewesen wäre. Ebenso bei Jens Carsten-
sen für das Besorgen des Geteides. 



           

An:gedacht 
„Wann kommt das Reich Gottes?“ So fragen 
es die Pharisäer Jesus und so möchte auch 
ich es manchmal fragen, wenn ich die neus-
ten Schlagzeilen in der Zeitung lese oder 
Nachrichten schaue. Bei den Berichten über 
die russischen Drohnenflüge über EU-Länder 
in der vergangenen Woche zum Beispiel, 
kam diese Frage in mir auf und oft denke ich: 
Das Reich Gottes kann gar nicht schnell ge-
nug kommen. Aber wie können wir uns die-
ses Reich denn überhaupt vorstellen? Laut, 
groß und überwältigend, so prunkvoll und 
mächtig, dass es alle Reiche dieser Erde auf 
schwindelerregende Weise übertrifft, so 
muss es sein. Ein Reich, dass mit seiner uner-
messlichen Macht Frieden und Gerechtigkeit 
in dieser Welt schafft. Auf diese Weise 
könnte man es sich zumindest vorstellen. 
Aber Jesus überrascht die Pharisäer damals 
und uns heute mit seiner Antwort, wie er es 
häufig tut. Jesus antwortet: „Das Reich Got-
tes kommt nicht so, dass man es an äußeren 
Anzeichen erkennen kann. Man wird auch 
nicht sagen: ‚Schau her, hier ist es!‘, oder: 
‚Dort ist es!‘ Nein, das Reich Gottes ist schon 
da – mitten unter euch.“ Das Reich Gottes ist 
also gerade nicht so, wie wir Menschen uns 
typischerweise ein Reich vorstellen.  

 
Es unterscheidet sich von unseren weltlichen 
Reichen nicht darin, dass es sie in seiner Um-
fänglichkeit, Größe oder Macht übertrifft, 
sondern in seiner wundersamen Andersar-
tigkeit. Still und leise wurde es von Gott 
sanftmütig in unsere Herzen gesät, behut-
sam und ohne Getose. Dort schlägt es, ohne 
äußere Anzeichen, Wurzeln und blüht in uns 
auf, wie es das Gleichnis vom Senfkorn (Mk 
4,30-34) uns erzählt. So hat das Reich Got-
tes schon in uns angefangen. Es lebt unter 
uns Christinnen und Christen und mitten in 
unserer Gemeinschaft. Es ist aber nicht nur 
unter uns sondern auch ein inwendiges Reich 
Gottes, verankert in jedem und jeder Einzel-
nen von uns, unabhängig von allen irdischen 
Grenzen. Es ereignet sich schon jetzt, dort 
wo Frieden gelingt, Hass und Hetze Kommu-
nikation und Verständnis weichen, ein ge-
rechter Umgang mit allen Menschen prakti-
ziert wird und Nächstenliebe wächst - im 
Kleinen wie im Großen. Und so ist das Reich 
Gottes schon mitten unter uns, jeden Tag 
neu und auf vielfältige Weise ereignet es 
sich und hat angefangen. Es ist aber noch 
nicht in Gänze entfaltet. In dieser Spannung 
leben wir, aber auch in der Hoffnung auf das 
zukünftige, vollendete Reich Gottes, in dem 

alle Not und jedes Leid vergangen 
sein wird. 
  
 Reichlich Segen für diesen Monat 
wünscht 
 
Ihre und Eure Gemeindepraktikan-
tin Lilli Wellershaus 

Monatsspruch:  

Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes 

ist mitten unter euch. 

Lk 17,21 



           

Interview mit Gemeindeprak-
tikantin Lilli Wellershaus auf 
der Internetseite 
Seit Anfang September begleitet Lilli 
Wellershaus den kirchengemeindli-
chen Alltag bei uns in der Gemeinde. 
Als Theologiestudentin absolviert sie 
ihr Pflichtpraktikum in Viöl und schaut 
sich an, was es bedeuten kann, Pasto-
rin zu sein. Neben den klassischen 
Feldern wie Gottesdienste und Amts-
handlungen lernt sie auch die Arbeit 
kennen, die meist im Verborgenen 
geschieht, zum Beispiel Kirchenge-
meinderatssitzungen vorbereiten oder 
die Verwaltung. Wer mehr über Lilli 
und ihre Motivation Pastorin zu wer-
den erfahren mag, findet auf unserer 
Internetseite ein Interview. 

 

 

Aus  

datenschutz-

rechtlichen  

Gründen werden  

die Namen  

in der  

Onlineversion 

nicht  

veröffentlicht.  

Junge Predigtreihe in Viöl 
Am 02.11. um 18.30 Uhr gibt es im Gottes-
dienst neue Gesichter zu sehen, denn dieser 
wird im Rahmen eines Projektes des Evange-
lischen Kinder– und Jugendbüros von Jugend-
lichen eigenverantwortlich gestaltet und 
selbst durchgeführt.  Komm doch gern vorbei 
und entdeck, was Gottesdienst noch sein 
kann.  


